
Jürgen Wolfrum GmbH
P L A N U N G S B Ü R O
für den kommunalen Tiefbau

MGR 31.08.2016
5

M a r k t  SCHWANSTETTEN
Erschließung „Wochenendgebiet“

Themenüberblick :
1) Konzept WE Gebiet Mai 2010

2) VORENTWURF
Niederschlagswasserableitung 
WE Gebiet
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Themenblock 1) Konzept Wochenendgebiet Mai 2010

Kurzfassung / Rückblick 

Lageplan: 

• Prüfung mögliche 
Entwässerungssysteme

• Prüfung Anschluss an bestehendes 
Entwässerungssystem  

• Vorbemessungen RRB Varianten 
bei Erstellung im Trennsystem 

• Ausbaumöglichkeiten Straßen und 
Wegebau 

• Kostenüberschläge 

Schmutzwasserableitung

Regenwasserableitung

MGR 31.08.2016
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Themenblock 1) Konzept Wochenendgebiet Mai 2010

Kurzfassung / Rückblick 

Überprüfung Hydraulik / Mischwasserbehandlung : 
Auszug aus Konzept Mai 2010

Bestehendes Netz (Sammler „Fritz Dann Straße“) und nachfolgend 
ausgelastet. Mit dem Anschluss des WE Gebietes Überlastung im Netz !
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Themenblock 1) Konzept Wochenendgebiet Mai 2010

Kurzfassung / Rückblick 

Längsschnitte Hydraulik mit und ohne WE Gebiet 

• Wasserspiegellagen ohne WE Gebiet 

• Überstaufreier Betrieb bei n=0,5
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Themenblock 1) Konzept Wochenendgebiet Mai 2010

Kurzfassung / Rückblick 

Längsschnitte Hydraulik mit und ohne WE Gebiet 

• Wasserspiegellagen mit WE Gebiet 

• Überstau im Netz bei n=0,2 (jedoch keine Überflutung) 
• Hinweis zur Mischwasserbehandlung 

MGR 31.08.2016
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Themenblock 1) Konzept Wochenendgebiet Mai 2010

Kurzfassung / Rückblick 

Überprüfung Hydraulik / Mischwasserbehandlung : 
Auszug aus Konzept Mai 2010

Bestehende Mischwasserbehandlung RÜB II OT Schwand 
Volumen IST (inkl. Anrechenbarer Stauraum) : 650 m³+67 m³ = 717 m³
Nachberechnung V erf. 739 m³ 
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Themenblock 1) Konzept Wochenendgebiet Mai 2010

Kurzfassung / Rückblick 

Systemskizze zur Überprüfung Mischwasserbehandlung 
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Themenblock 1) Konzept Wochenendgebiet Mai 2010

Kurzfassung / Rückblick 

Wegebau 

Bei dem Wegekonzept wurde 
auf die Erstellung der Randeinfassungen 
(Granitborde /Rinnen) gänzlich verzichtet 
um breitflächig das Niederschlagswasser 
aus dem Wege /Straßenbereich über die 
sogenannte belebte Oberbodenzone zu 
versickern 
=> Versickerungsmulde mit NOT-Überlauf 
an das Entwässerungsnetz 
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Themenblock 1) Konzept Wochenendgebiet Mai 2010

Kurzfassung / Rückblick 

KOSTENÜBERSCHLAG Stand MAI 2010

Regenwasserkanal :  Länge 780 m mit HA => ca. 485.000 € brutto
Schmutzwasserkanal : Länge ca. 1400 m mit HA => 596.000 € brutto
Zzgl. ca. 87.000 € brutto BNK  

Gesamtkosten => 1.168.000 € inkl. BNK zzgl. erf. Grunderwerb RRB´s

MGR 31.08.2016
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016

Übersichtslageplan 

MGR 31.08.2016
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016
Aufbauend auf dem Konzept Mai 2010 und Besprechungen mit dem  
Wasserwirtschaftsamt Nürnberg wurde der Vorentwurf zur 
Niederschlagswasserableitung ausgearbeitet. 

Grundlagen :
Bauleitplanung Grosser-Seeger &Partner
B-Plan Nr. 3 „Wochenendhausgebiet“
Festsetzung der möglichen Bebauung 
GRZ 0,2 mit zul. 50 % nach BauNVO

Bemessungsgrundlagen aus GRZ ermittelt : 
Dachflächen =>  14.200 m²
Hofflächen=> 6.300 m²
Straßenflächen => 10.300 m²
Grünflächen => 48.100m²

Gesamtumfang 78.900 m²   

MGR 31.08.2016
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016

Grundlagen : Baugrund- /Versickerungsversuche 
Eine geotechnische Stellungnahme ausgerichtet auf die 
Versickerungsmöglichkeiten wurde durch das Ing.- Büro Braband 
ausgearbeitet. 

Erstellung der Grundwassermessstellen Ende November 2014

Beobachtung der GW Messstellen bis Juni 2015 ( 2 / Monat)
Feststellung des höchsten mittl. GW Spiegel.
Weitere Beobachtung jederzeit möglich

GW Schwankung von ca. 0,30 m wurden festgestellt

MGR 31.08.2016
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016
- BAUGRUND -

MGR 31.08.2016
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016
VERSICKERUNGSWERTE 

MGR 31.08.2016

Aufgrund der Ergebnisse des IB Braband ( siehe Schichtenverzeichnisse) ist davon 
auszugehen, dass wirklich nur oberflächennah versickert werden kann. 
Dies hat zur Folge, dass sich im Niederschlagsfall, das Sickerwasser entlang der 
undurchlässigeren Schichten (sogenanntes Schichtenwasser) Richtung Süden ausbreitet. 
Dies ist auch in den Schichtenprofilen zu beobachten.
Durch eine weitere Verdichtung der Bebauung wird sich dieser Umstand weiter entwickeln.
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016
Vorsorgemaßnahmen zum Erhalt des GW Spiegels 

MGR 31.08.2016

Durch den Einbau sogenannter 
Grundwassersperren soll die Drainagewirkung 
Im Bereich der Rohrgräben unterbrochen 
werden.

Dies GW – Sperren werden entweder mit TON 
oder auch Beton ausgeführt. 

Die Drainagen (offene Wasserhaltung)  werden 
nach dem Einbau mit Beton verschlossen.  
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016

Auslegung / Bemessung der Niederschlagswasserableitung nach 
DWA A 118 DIN EN 752 sowie LFU  Merkblatt 4.3/3 

MGR 31.08.2016
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016

Auslegung Regenrückhaltebecken ohne Dauerstau nach DWA A 117

RRB vorh. => 585 m³ 
Durch DGM ermittelt 

Ergänzend herzustellen:
ca. 500 m³ bei Auslegung T10
ca. 300 m³ bei Auslegung T5

MGR 31.08.2016
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016

Auslegung Regenrückhaltebecken ohne Dauerstau nach DWA A 117

Auslegung RRB 
5-jähriges Ereignis N = 0,2

MGR 31.08.2016
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016

Auslegung Regenrückhaltebecken ohne Dauerstau nach DWA A 117

Auslegung RRB 
10-jähriges Ereignis N = 0,1
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016

Kanalisation RW Kanal 

MGR 31.08.2016

Derzeit dem Konzept zugrunde gelegte 
Kanallängen REGENWASSERKANAL
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016

KOSTENÜBERSCHLAG RW Kanal und RRB

DN 300- DN 700 1565 m => 830.000 € brutto 
Hausanschlüsse 85 Stck. => 102.000 € brutto 
(Anpassung 
Erstellung /Erweiterung RRB =>  75.000 € brutto

Zzgl. Baunebenkosten 

MGR 31.08.2016
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Themenblock 2) VORENTWURF  Niederschlagswasserableitung 2016

Kanalisation SW Kanal ( Anfrage BUA vom 22.08.2016)

Erforderliche Längen im Kanalbau SW – Kanal ca. 1.525 m 
davon sind ca. 270 m nicht mit dem RW Kanal verlegbar (Einzelgraben) 
Kostenansätze überschlägig 
⇒ 1.255 m SW Kanal im Zuge RW Kanal ca. a´ 320 € brutto => 

402.000 €
⇒ 270 m SW Kanal eigener Rohrgraben  ca. a´ 400 € brutto => 

108.000 €
⇒ 85 Hausanschlüsse a´1200€ => 

102.000 €
=>  

612.000 €

MGR 31.08.2016

Derzeit noch unvorhersehbar sind Leitungskollisionen speziell im Bereich der 
Wasserleitungstrassen. Mehrbreiten durch die Verlegung RW und SW-Kanal. 

Alternativ: Einbau von Kombischächte / Infraschächte 
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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